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Nachbericht zur 283. Auktion "Europäisches Kunstgewerbe und Schmuck" 
vom 19. und 21.11.2009
Glänzend der Krise zum Trotz
Die Bietbeteiligung der Auktion für Europäisches Kunstgewerbe bei VAN HAM war kontinuierlich hoch. Saal- und Telefonbieter lieferten sich hitzige Gefechte, so dass mit knapp 1,6 Mio Umsatz das beste Ergebnis seit langem erzielt werden konnte. Spitzenlos war die Pendule Au Sanglier. Das Gehäuse in Form eines Wildschweins ist eine signierte Arbeit des berühmten Bronziers Jean-Joseph de Saint-Germain (Los 733, Taxe: € 35.000). Ein Franzose erwarb das originelle Stück schließlich für 
€ 66.250. 
Hoch im Kurs standen die Objekte der Sammlung Meid, die zu hundert Prozent und Preisen weit über den Taxen abgesetzt werden konnte. Dies dürfte besonders die Hans-Meid-Stiftung freuen, zu deren Gunsten sie versteigert wurde. Der Schwerpunkt dieser Sammlung lag bei den Möbeln des 18. und 19. Jahrhunderts. Sie stammen ausnahmslos aus dem Besitz des Frankfurter Architekten Max Meid, Sohn des Berliner Secessions Künstlers Hans Meid und Patenkind von Max Beckmann und befanden sich fortwährend in Familienbesitz. Das Spitzenlos dieser Sammlung war ein Rokoko-Schreibschrank à trois corps mit eingelegten Ruinenlandschaften (Los 678, Taxe: € 15.000), den sich der österreichische Handel nach einem spannenden internationalen Bietergefecht schließlich bei € 42.500 sicherte. Zahlreiche Liebhaber fand auch ein Biedermeier-Schreibtisch aus dem Umkreis von Josef Dannhauser (Los 694, Taxe: € 2.500). Das schöne Möbel steht nun für € 35.000 in einer österreichischen Privatsammlung.
Auch im Silber-Bereich war die Auktion erfolgreich. Das seltene Paar Barock-Leuchter aus einer süddeutschen Privatsammlung erzielte ein hervorragendes Ergebnis. Es reist für € 16.250 Euro ins ferne Katar.
Das Schmuckangebot war wie gewohnt erlesen. Die glamouröse Blütenzweigbrosche mit Diamantbesatz, ca. 12.36 Karat, aus England konnte zu einem Ergebnis von € 18.750 verkauft werden (Los 1408, Taxe: 
€ 15.000). Den gleichen Preis erzielte ein Solitaire-Brillantring aus ca 9,91 Karat (Los 1609, Taxe: 10.000).
Markus Eisenbeis zeigt sich im Jubiläumsjahr mit den Auktionen „Alte Kunst“ und „Europäisches Kunstgewerbe und Schmuck“ besonders zufrieden. Vor allem die zurück gekehrten russischen Sammler haben erheblich zu diesem Erfolg beigetragen. 
Ein Word-Dokument dieser Meldung finden Sie unter www.van-ham.com in der Rubrik „Presseservice“. 
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VAN HAM Kunstauktionen, gegründet 1959, ist ein Familienunternehmen, das in zweiter Generation von Markus Eisenbeis als pers. haft. Gesellschafter geleitet wird. Im Jahr 2008 wurde ein Umsatz von € 18 Mio. erzielt. VAN HAM hat eine Spitzenstellung in Deutschland bei den Gemälden des 19. Jahrhunderts, der Photographie und dem Schmuck inne und konnte auch 2008 wieder herausragende Weltrekorde für moderne und zeitgenössische Künstler erzielen. Damit gehört  VAN HAM Kunstauktionen zu den führenden Auktionshäusern in Deutschland, das ca. 12 international beachtete Auktionen jährlich durchführt, in denen regelmäßig neue Auktionsweltrekorde aufgestellt werden.

Die Auktionen teilen sich in folgende Themen auf: "Alte Kunst“, „Europäisches Kunstgewerbe und Schmuck“, "Moderne und Zeitgenössische Kunst", "Photographie", "Teppiche/Tapisserien" und "Dekorative Kunst".

